
D onnerstag , den 19. F eb ru a r 1970 A T /B T  Seite 30 Aarau
Neuer aktueller Kurs der Volkshochschule Aarau

(Eing.) H eute  und  an  den drei nächsten D on ­
nerstagabenden w ird  D r. Joseph B o e s c h  , 
K antonsschulprofessor, eine D arstellung der Zwi­
schenkriegszeit geben (je 20 U hr in der A ula der 
K antonsschule). Es handelt sich um  den zweiten, 
in  sich geschlossenen und  selbständigen Teil eines 
Zyklus über die G eschichte der jüngsten V ergan ­
genheit, m it dem  die V olkshochschule A arau  vor 
einem  Jah r begann. H eute w erden die zwanziger 
Jah re  bis zum  E inbruch  der W eltw irtschaftskrise 
behandelt, in einer W oche der U ntergang  der W ei­
m a re r R epublik und  die A ufrichtung der D ik ta tur 
H itlers. D er A bend des 5. M ärz w ird den grossen 
A useinandersetzungen zwischen D em okratie, F a ­
schismus und  K om m unism us w ährend der dreis- 
siger Jahre  und  den Problem en der aussereuro-

päischen W elt gewidm et sein, der letzte A bend 
(12. M ärz) der V orgeschichte des Zw eiten W elt­
krieges.

Oeffentlicher Arztvortrag im  Museunissaal Aarau

(Eing.) Es sind die V erdauungsorgane, die den 
W ohlstand verarbeiten müssen, u nd  selbst bei ein­
fachem  Leben gibt es zahlreiche Fehler, die m an  
im  A lltag begeht. D er V erein fü r Volksgesundheit, 
Sektion A arau , h a t sich deshalb entschlossen, m it 
F ra u  D r. med. F renzel einen V ortragsabend 
durchzuführen  u n te r dem  T itel «M agen-, D arm -, 
Leber- u nd  G allenleiden». Es ist ein V ortrag  fü r  al­
le, besonders auch fü r  E ltern, dam it sie die unbe­
wussten täglichen kleinen Fehler, die fü r K rank ­
heiten  dieser A rt verantw ortlich sind, abstellen 
und  die K inder gesund ernähren  können.

5502 Hunzenschwil, den 17. Februar 1970
Und er wird jede Träne von 
ihren Augen abwischen, und 
der Tod wird nicht mehr sein . . .

Offenb. 21,4.

T O D E S A N Z E I G E

Heute abend ist mein lieber Gatte, unser lieber Vater, Grossvater, Urgrossvater und 
Onkel

Alfred Berner-Rudin
pensionierter Staatsbeamter

in seinem 83. Lebensjahr von seinen Altersleiden sanft erlöst worden.

Um ihn trauern:
Marie Berner-Rudin, Gattin 
Alice und Fritz Schneider-Berner, 5032 Rohr 
Fritz und Urs Schneider, Toronto (Kanada) 
Max Bemer-Scarpi, Hunzenschwil 
Miranda und Otto Hunziker-Bemer, Aarau 
und Anverwandte

Die Abdankung findet statt:
Freitag, den 20. Februar 1970, 10 Uhr in der kleinen Abdankungshalle 

im Krematorium Aarau.

Allfällige Blumenspenden bitte im Krematorium abgeben.

Aarau, den 18. Februar 1970 
Bündtenweg 15

T O D E S A N Z E I G E  

Heute ist unser lieber Vater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel

Walter Fritz Müller-Tauderer
im 80. Altersjahr nach schwerer, geduldig ertragener Krankheit sanft entschlafen.

In tiefer Trauer:

Irma Müller
Fritz und Ursula Müller-Hinn, Langnau ZH 

Ursula, Ruth und Hanna 
Hermine und Arnold Widmer-Müller, Muhen 

Arnold, Rudolf und Hanspeter 
Schwestern und Anverwandte

Die Kremation findet statt:
Samstag, den 21. Februar 1970, um 11 U hr im Krematorium Aarau, 

kleine Abdankungshalle.

Man bittet, allfällige Blumenspenden direkt im Krematorium abzugeben.

Niedergösgen, den 17. Februar 1970 

T O D E S A N Z E I G E

Schmerzerfüllt teilen wir Ihnen mit, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine ' 
liebe Gattin, unsere treubesorgte Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester, 
Schwägerin, Tante und Cousine

Martha Spielmann-Eng
heute nachmittag nach kurzer, schwerer Krankheit, wohlversehen mit den heiligen 
Sterbesakramenten, im Alter von erst 64 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzu­
berufen. Wir bitten, der lieben Verstorbenen ein gutes Andenken zu bewahren und 
ihrer im Gebete zu gedenken.

In tiefer Trauer:
Josef Spielmann-Eng 
Heinz und Elisabeth Spielmann-Huber 

und Kinder, Niedergösgen 
Gerhard und Irene Spielmann-Cordes 

und Kind, Aarau 
Stefan und Rosmarie Spielmann-Miserez 

und Kinder, Niedergösgen 
Geschwister und Verwandte

Beerdigung: Freitag, den 20. Februar 1970, 9.00 Uhr.
Dreissigster: Samstag, den 21. März 1970, 8.00 Uhr.

Herr, Gott, du bist unsre Zuflucht 5032 Rohr, den 19. Februar 1970
für und für.
Ehe denn die Berge wurden und die 
Erde und die Welt geschaffen wurden, 
bist du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Psalm 90, 1, 2.

  

T O D E S A N Z E I G E

Schmerzerfüllt teilen wir Ihnen mit, dass es dem Herrn über Leben und Tod gefallen 
hat, heute morgen meinen lieben Gatten, unseren guten Vater, Grossvater, Schwieger­
vater, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Ernst Niklaus-Weiersmüller
Feinmechaniker

nach langer, geduldig ertragener Krankheit im 69. Lebensjahr in die Ewigkeit abzube­
rufen. Sein Leben war treue Pflichterfüllung und Hingabe für die Seinen. Wir bitten, 
dem lieben Verstorbenen ein ehrendes Andenken zu bewahren.

■ In tiefer Trauer:

Klara Niklaus-Weiersmüller, Rohr 
Jean und Helen Niklaus-Schmid 

Peter, Hanswalter und Herbert, 
Seengen

Ernst und Heidi Niklaus-Zürcher 
Beat, Jürg, Thomas und Felix, 
Schinznach Bad 

Klara und Piet Landweer-Niklaus 
Gerhard, Samuel, Margaretha 
und Matthieu, Ede (Holland) 

Ulrich und Liliane Niklaus-Stäuble 
Christa und Judith, Aesch BL 

und Anverwandte

Die Beerdigung findet statt am Freitag, 20. Februar, in Rohr AG 
Abgang vom Trauerhaus um 14.00 Uhr.

Man gedenke bitte der Aktion «Brot für Brüder», Postcheckkonto 50-11122

5024 Küttigen, im Fehruar 1970 
Oberdorf 395

T O D E S A N Z E I G E  

Mein lieber Gatte, unser Vater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel

Karl Bolliger-Bolliger
ist heute früh nach langem Leiden, jedoch unerwartet, in seinem 81. Lebensjahr sanft 
entschlafen.

Es trauern um ihn:
Anna Bolliger-Bolliger 
Anna und Edy Bürgi-Bolliger, Küttigen 

und Kinder Mariann, Erika, Hansuli, Vroni und 
Käthi

Hedy und Hans Bolliger-Bolliger und Roland, 
Rombach

Marie und Heinz Deubelbeiss-Bolliger, Lenzerheide 
und Kinder Heinz und Elisabeth 

und Anverwandte

Die Abdankung findet statt:
Freitag, den 20. Februar, um 14.00 Uhr auf Kirchberg

W I R  D A N K E N

von Herzen für die liebevolle Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben, guten Gat­
ten, Vaters und Grossvaters

Emil Wirz-Schneider
Die vielen schönen Kränze, Blumen und das zahlreiche Geleit bewiesen uns die Be­
liebtheit des Verstorbenen. Wir danken besonders herzlich Herrn Pfarrer F. Maag und 
Herrn H. Wirz vom Zentralvorständ SLB für die so trostreichen und überaus warm­
herzigen Abschiedsworte. Herrn Dr. A. Zürcher und Herrn E. Däster danken wir für 
das ergreifende Cellospiel und den Grabgesang sowie Herrn W; Lienhard für das Orgel­
spiel. Auch den Aerzten und Schwestern des Kantonsspitals danken wir für die liebe­
volle Pflege. Ebenso danken wir herzlich für die vielen Karten und Spenden sowie al­
len,, die dem lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben.

Aarau, den 17. Februar 1970 Die Trauerfamilien

D A N K S A G U N G

Tief ergriffen über die vielen und wohltuenden Beileidsbezeugungen beim Hinschied 
meines geliebten Gatten, unseres guten Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels

Otto Soland-Hänggi
danken wir von Herzen. Vielen Dank für die zahlreichen prächtigen Kranze, Blumen 
und Kartenspenden. Besonders danken wir Herrn Pfarrer Boss für seine lieben und 
trostreichen Abschiedsworte und ganz speziell der Firma Oehler, Aarau, deren Ange­
stellten und Mitarbeitern für die spontane Hilfsbereitschaft und die rührende Anteil­
nahme. Ebenso herzlich danken wir allen jenen, die dem lieben Verstorbenen im Le­
ben Gutes und ihm die letzte Ehre erwiesen haben.

Schöftland, den 17. Februar 1970 Die Trauerfamilien


